
Das LalwttWochen-
dtatterscheint wüivent-
lich dreimal , nämlich
-ienSag , Donnrrftag
u Samkag Abnnne-
menisvreis balbjäbri.
1A., durch die Voü be¬
zogen im Bezirk l ä-
8 kr. , sonst in ganz
Württemberg 1st. ' b!r

Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für den Pezirk.

In «kalt » abonnir
man bei der Redaktion
auswärts bei den Bo»
ten oder dem nächst¬
gelegenen Postamt .—
Die EinrückungSge«
bustr beträgt L kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nro . 10. Samstag, den 27. Januar. 186«.

Amtliche Dekanntmachungen.

Calw.

Bekanntmachung.
Gemäß Art >t des Gesetzes vom 19

Mai 1852 ist Schulmeister Wolf  in Lei
nach als Agent der Feuerversicheri 'Nas -Ge - ,
sellsck.ist „Helvetia " für den Oberamts -Be-
zirk Calw bestätigt worden.

Den 22 . Januar 1866
K . Oberamt.
Schippert

Calw.
Die Unterzeichnete Sielle hat die Her¬

stellung von

Schmied-Arbeiten
im Gesammlgewicht von circa 1650 Pfd
zu vergeben.

Das Verzeichniß und die Bedingungen
liegen hier zur Einsicht offen.

Auswärtigen wird hievon aus Verlangen
ein Auszug mitgecheilt.

Lieferungslustige wollen ihre schriftlichen
Offene längstens bis 5 . Februar d. I.
beim Bauamte einreichen.

Den 25 Januar 1866.
K. Eisenbahnbauamt.

Sapper.

Revier Liebeozell.
Holz - Verkauf

Len 1. Februar,
Vormittags 10 Uhr,

«uf dem Rathhaus in Unterhaugstett:
18V « Klafter Nadelholz Scheiter,
34V » „ „ Prügel,

V» „ tannene Rinde,
250 Stück „ Wellen und

50 „ eichene „
aus den Staatswaldungen Gründlesberg,
Bruch , Monakamerberg , Badwald , Miß,
Dllmaud , Klingenwald und Simmozheimer-
Wald; ferner:

158 Slück Nadelholz , Lang - undKlotzholz
aus dem Steinichshau.

Neuenbürg , den 18. Januar 1866.
K. Forstamt

Lang.

Revier Naislach.

Wegbau-Akkorde.
Die Akkorde über die Anlegung eini¬

ger Planien,
über die Fertigung einiger Deckeldohlen

und über das Brechen , die Beisuhr und
das Zerkleinern re. re. von

1100 Roßlaflen Stnnen !
werden am j

Donnerstag,  Len 1. Februar L, I ., §
Morgens 8 Uhr , !

aufdemRathhaus in Würzbach vorqenvmmen . j
Den 26 . Januar 1866 . j

K Revieramt l
Schlaich . >

Halibwerkcrbank.
Generalversammlung.
S -t m st a g . den 27 Januar,

Ab . nds 7 Uhr,
im Saale des Gasthofs zum Waldhorn.

Tagesordnung:
1) Rechenschaitebericht.
2 ) Anträge des Ausschusses.
3) Neuwahl des Ausschusses und der

Conlrolecommission.
Die Mitglieder werken zu zahlreichem

Calw.

Stiftungssache.
Der im Jahr t704 gestorbene alt Chri¬

stoph M ah er . gew.Bürgermeisterund Hand - !Besuche freundlich eingeladen.
Inngs Compagnie -Verwandter in Calw , hat ! Der Ausschuß,
ein Capital von lOO fl. gestiftet, wovon der!  ir l
Zins scinen „Befreundten " auszurheilen.

Von dieser Stiftung find 127 fl 36 kr . k » illlllOlllkll
Zins « ausgewachsen, welche zur Bertheilung « .
io ,,men wllen Aus Veranlaffung unserer ehelichen

Bewerber um diesen Stis .ungsgenuß Z ^ stnvung labe» w>r unsere Freunde und
werden ausgifordert , binnen 45 Tagen ihre
Verwandtschaft mit dem Siifkec durch psarr-
amlliche Ulkunden nachzuweisen Rach Ab
lauf dieser Frist werden die ausgewachsenen
Sli,t »ngsz :nse unter den Bewerbern , welche j
sich legitimirt haben , vertheilt werden ,

Den 10 . Januar 1866.
Stijtungsrath

Ostelsheim.

Orgtlverkans.
Wegen Aufstellung eines neuen Orgel¬

werks wird die entbehrlich gewordene ältere
Kirchenorgel verkauft.

Liebhaber haben sich am
Dienstag,  den 30 Januar,

Mittags 12 Uhr,
aus dem NathhanS in Ostelsheim einzufinden.

Aus Auflrag des Stistnngsraths:
Schultheiß Stahl.

Ostelsheim.

Akkord.
Die hiesige Gemeinde beabsichtigt einige

steinerne Brunnentröge anzuschaffen Die
Alkordsverbandliing wir ^ am

Dienstag,  den ^ O d. M . ,
aus dem Rathszimmer vorgenommen.

Ostelsheim , den 22 . Januar 1866
Schuliheißenamt.

Sta hl.

Bekannte ein, nuS am
Mittwoch,  den 31 Januar , und

Don » er sta g, den 1. Februar,
in unserem Hause mit threm Besuche zu
erfreuen.

Am 25 . Januar 1866.
< Epersewirtb L Rentschler

mit seiner Braut
Magdalena Breilling

von Deufringen.
Calw.

Am Mittwoch , den 31 . d M ., und
Donnerstag,  den 1 . Februar,

sind kei mir

Kümmtlküchlem
iu haben . Bäcker Rentschler.

«G « « S :8SK >G:sTKK :AAAS
Ä Husau . O
G Heule , Samstag,  den 27 Ja - O
G nuar , balle ich O

L Metzelfuppe , 8
H wozu ich höfli .i st einlade . A
G Renz  zum Waldhorn . N

AußeramtUche Gegenstände.

Reine Champagnerflaschen
sucht zu kaufen Rank,  Klriderhändler'

Gesellige Zusammenkunft
der 2 . Compagnie der Feuerwehr morgen-

! den Sonntag bei Bäcker Dierlam  m,
!wozu die Mitglieder der anderen Compag¬
nien freundlich eingeladen werden.

Das Compagnie -Commando.

Morgenden Sonntag  gibts

Kümmeiküchlein
bei C. Dierlamm.
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Für Capitalifte » und Pfleger
empfehle ich mich zur Besorgung von Staatspapieren aller Art , sowohl von Obligatio¬
nen deS Capitalistenvereins , des Creditvereins , als auch österreichischer Boden -Credit-
und Silberpfandbriefe , welche wegen ihrem hohen Zins und Solidität täglich mehr An¬
erkennung finden . _ Louis Dreist.

Baur , Hang K Fuchs,
Maschinen Fabrik

in

Göppingen,
bauen

Dampfmaschinen .Locomobile,Transmissionen , Pumpen , Drehbänke , Pressen , Centrisugalma-
chinen in allenGrößen , Porarbcitsmaschinen sürWebereien . als : Zettelmaschinen . Zettetspuhl-
maschinen , Schußspublmascbinen , Zwirn - und Doublirmaschinen zu Wolle und Baum¬
wolle , sowie auch alle Gattungen Klöppel - und Litzenmaschinen zur Crinvlinensabrikation.

Jedermann "LAR r
kann sich an dem garantirten neuen Augsburger Staats Lotterie - T
Anlehen betheiligen , bei welchem jedes Loos im Laufe der Ve loosungen
mit einem größeren oder kleineren Gewinne zum Zuge kommen muß , woraus
hervorgeht , daß hiebei die Einlage niemals  verloren gehen kann , denn es
wird diese sogar mit Zinsen zurückbezahlt , da sich die kleinsten Gewinne,
welche jetzt schon fl. 8 betragen , nach und nach .a s fl 15 erhöhen.

Diese Anlehensloose , welche jährlich 2mal gezogen werden und immer
zum Börsenkurse wiederverkäustich sind, eignen sich daher nicht allein zu Ka¬
pitalanlagen , sondern es sind auch den Theilnehmern die günstigsten Aus¬
sichten aus Gewinn eröffnet , da dieses Anlchen folgende größere Gewinne enthält:

Gewinne : 5mal st. 10 .VV0 , 15mal 8U0V , 15mal 25mal
60VV . 15mal SVVO , 15mal 40V0 , lömal 3SV » , 30mal 3VVV , 10-
mal 2S0V INmal 2VVV , 5mal 12VV , 80mal IVOV re rc

Das Unterzeichnete Hantlungshaus wird obige Oblrgationsloose ä fl. 7.
per Stück «zogen Eilsendung oder Nachnahme des Betrags versenden.

Die nächste Ziehung geht schon am I . Februar d . I . vor
stch , und da voraussichtlich die Aufträge massenhaft eingehen , so dürsten
diejenigen Loose , welche noch vorhanden find, sehr bald vergriffen sein , weß-
halb man sich mit Ertheilung gefälliger Aufträge baldigst direkt zu wenden
beliebe an

Lank - L 8ts . at8 - L1k6kt6ll - 068ehLkt
in Frankfurt a. M.

«s

S

jr
2) 1. Wildbad . ^

Zu unserer am nächsten Do nn erstag,
den 1. Februar , flatisindenden

Hochzeitsfeier
erlauben wir uns Verwandte . Freunde und
Bekannte in das Gasthaus zum .Lamm*
frenndlichst einzuladen.

Christian Haisch,  Müller.
Sohn des alt Müller Haisch.

Cali Bätzner.

Ich offerire den verehrlichen Herren
Consumenten

beste Stückkohlen L 47 kr.)
GrubcnkohlenL 38 kr.> per Ctr.
Grieskohle» L 26 kr.s

franco Waglfvn Bahnhof Pforzheim.
Ruhr Schmiedkohleu L Ruhr Fcttschrot
(Ofcnbrand ) invor >üglicdeiWaare zu 32v >kr.
ab Ludwigshafen bei Abnahme von rirca
100 Cirn . H . Bauer.

Morgenden Sonntag , sowie die ganze
Woche über sind frische Laugenbrezeln netst
gutem Bier anzutreffen bei

W . Widmann  in der Vorstadt

Franzbranntwein.
von U I >»

lst acht zu haben ä 18 tr . per F !äswchen
ori A. Sattler  in Calw.

Calw.
( ^ rr unrechtmäß ge Besitzer einer leder-

ncn Reisetasche , rntkaltend ein
braunes Uiiinwamms , welche mutbwillig
oe>r vorsätzlich au, Sonntag,  den l -1.
d. M , aus dem Privaleminhiis von Pforc-
hriin nach Calw abh -niden gekoinmen ist,
wird aufgrfordert , solche in Bälde an Kut¬
scher Bauer  dahier adzugeben , um nicht
unangenehmen Folgen auSgesetzt zu werden.

Rekrutenversammlung
morgenden Sonntag.  Nachmittags 3
Uhr , im Gasthaus zum Röß le

Oberkollbach.
Auf Sonntag,  den 26 . d. M ., ladet zur

Metzelfnppe
freundlich ein

Steinin ger  zum Lamm.

Hirschau.

Vergebung von Maurerarbeit.
Bei der neu zu errichtenden Ziegelei

und Kalkbrennerei von Bechter  L Comp,
in Hirschau soll die Maurerarbeit am

Mittwoch,  den 31 Januar,
Nachmittags 1 Uhr,

im Gasthof zur Schwane  in Hirschau im
Submissionswege vergeben werden . Tüch¬
tige Meister werden hiezu mit dem Bemer¬
ken eingeladen , daß Ueberschläge und Be
dingungen bei der Akkoreßverhandlung wer¬
den bekannt gemacht werden . 2) 1.

Die Unterzeichnete ist gesonnen , ihr

unteres Logis,
bestehend in einer Stube und Stubenkam¬
mer nebst erforderlichem Hollplatz , sowie eine
heizbare Werkstätte , bis Georgii zu ver-
miethen.

Stickel,  Küblers Wtttwe.

Ostelsheim.

Wagen - und Pflug -Verkauf.
Die Unterzeichnete verkauft am

Freitag,  den 2 . Februar,
Mittags 1 Uhr,

einen gut erhaltenen Wagen mit hölzerne«
Achsen sammt Ketten , sowie einen
ditto kleineren ; ferner

ei» gut erhaltenes Ochsengeschirr mit
Stirnband,

einen Suppinger Pflug sammt Egge , und
ein Eüllenfaß . ca. 2 Eimer haltend.

Schultheiß Hofmayer ' s  Wittwe.

Versteigerung.
Wegen Wegzugs von hier »erkaufe ich

gegen gleich baare Bezahlung am
Mittwoch,  den 31 . Januar,

Mittags 1 Uhr,
im Ausstreich:

Bücber , Schrrinwerk , Spuhltrog mit Ha¬
speln, Wasch- und Kübelgeschirr , Kü¬
chengeschirr, Handgeschirr und allerlei
Hausratb.

Christian Memminger,  Tuchm.

Ein geräumiges heizbares

Zimmer
hat bis Lichtmeß zu vergeben

Erharl Weidler.



Fuhrleute,
welche Lust haben , am Montag  Holz von
einer Scheuer auf den Windhof zu führen,
können das Nähere besprechen mit

Fritz Köhler,  Stricker,
in Calw.

Lehrlings -Gesuch.
Ein gutgefchulier kräftiger junger Mensch

findet eine Lehrstelle bei
M . Nascbold,  Eonritor,

2)2 . in Altenstaig.

Hirsau.

Geld auszuleiheu.
Die hiesige Stiftspfkge hat ge¬

gen gesetzliche Sicherheit 100 fl.
zu 4 '/ - Prozent auszuleihen.

Tagesneuigkeiten
— Böblingen,  22 . Jan . Die vielen Verehrer und Nach

kommen unseres großen Landmanvs Joh Keppler wird es inte-
resflren , zu vernehmen , daß der bekannte Streit wegen seines
Geburtsortes noch nicht ruht . Tie Magstädter , gestützt auf den
Helfer Hagenlocher 'schen Brief und auf eine gut erhaltene In¬
schrift an einem alten Gebäude : „Ich Hans Hoos und Hans
Keppler 1806 ", wollen sich den Ruhm , daß Keppler in ihren
Mauern geboren sei , nicht raubeu lassen ; und da nun einmal
das Keppler Denkmal für Magstadt nicht mehr zu e>langen ist,
haben die bürgerlichen Behörden dem Konnte 75 fl. Beitrag un¬
ter der Bedingung angeboren , daß wenigstens durch eine Gedenk¬
tafel anerkannt werde , daß Keppler daselbst geboren sei. Dem
Vernehmen nach wurde jedoch das Anerbieten zurückgewiesen.(StA .)

— Stuttgart.  Nach der vom statistisch-topographischen Bureau
»orgenommenen Zusammenstellung der Ergebnisse des würktem-
bergischen Weinbaues vom Jahr 1865 standen in diesem Jahr von
78,866 Morgen 55,170 im Ertrag und wurden hieraus 7l,169
Eimer Wein gewonnen , also durchschnittlich 1 Eimer 4 .5 Jmi per
Margen , wovon 52,670 Eimer 9 Jmi unter der Kelter mit einem
Erlös von 4,315,864fi verkauft worden sind. Ter Turchschn ' tts-
preis berechnet sich biesüe auf 81 fl 56 '/ - kr Wird dieser auch
für den eingekelterten Wein angenommen , so belauft sicy der Werih
des ganzen Weinerzeugniffes aus 5,823,478 fl. In den 37 Iah
ren seit 1829 betrug das Gesammterzeugmß nur in 9 Jahren
1830 , 1838 , 1841 , 1844 , 1851 , 1854 .' 1855 , 1861 und 1864)

weniger als im Jahr 1865 , während in Beziehung auf den Wein-
p reis das Jahr 1865 allen früheren weit vorangeht , in Beziel ung
auf den Geldwerth des gesammten Ertrags die achte Stelle einnimmt.

— Reutlingen,  23 . Jan Der Stand der diesigen ortsan-
gehörigen Berölkeiung aus den 1. Jan 1866 war 14058 Einwoh¬
ner,darunter 13,877Protestanten , 163 Katholiken und 18Jsraelitrn.
— Mainha rdt,  23 . Jan . Heute früh um 7 '/ - Uhr hatten wir j
ein Gewitter , bei welchem Hagelkörner bis zur Größe einer kleinen
Haselnuß fielen ; zu dieser Zeit >ine seltene Erscheinung . Wir haben
wahres Frühlingswetter ; in einem Garten sind blühende Crocus,
auf dem F -lde Gqnsblümchen in großer Zahl zu trrffen .(Schw .M ')
— Als vor einiger Zeit der freisinnige und verdiente bairische

Minister v. Neumayr auf sein Ansuchen aus Gesundheitsrücksich¬
ten entlassen wurde , war in Baiern große Bangigkeit wegen sei
nes Nachfolgers , indem man befürchtete , daß das liberale Element
in den Rcgierungskreisen verdrängt werde . Als nun v. Koch
zum Minister des Innern ernannt wurde , waren die gehegten
Befürchtungen verschwunden und das Volk begiüßle ihn mit Ver¬
trauen . Nun ist aber Koch nach kurzer Amtsthärigkeit , während
welcher er nicht allein das ihm vom Volk entgegengetragene Der
trauen rechtfertigte , sondern auch das Wohlwollen des Monarchen
sich erwarb , gestorben . (Ein Beweis , wie sehr der König den
Verstorbenen schätzte, ist , daß er einen eigenhändigen Brief an
die Wittwe richtete, in welchem er in warmen Worten dessen Ver¬
dienste anerkannte . Die Baiern stehen nun wieder vor derselben
Kalamität wie vor Uebernahme des Portefeuilles durch v Koch.
Am liebsten wäre es ihnen , wenn v. Neumayr wieder auf feinen
Posten zurückkehren würde , wozu aber wenig Aussicht vorhanden ist.

— Di « Volkszeitung in Berlin  ist nichts weniger als eine
Freundin ihrer Cvllegin , der IZeituna , sie zankt stch im Gegen-
therl oft mit ihr herum , aber ein Gutes , sagt sie. bat sie doch,
ja sie ist fast unersetzlich. Tenn wenn einmal das preußische
Volk sich über eine öffentliche Sache von Wichtigkeit noch keine
entschiedene Meinung gebildet hat , und die -j-Zeitung nimmt sich
dieser Sache ernstlich an , so weiß sofort Jedermann , diese Sache
taugt nichts und schlägt sich am die Gegenseite , und umgekehrt,

wenn die -j-Zeitung auf eine Sacke schlägt, so nimmt die gesunde
öffentliche Meinung für diese Sache Partei.

— Berlin,  24 . Jan . Die „Provinzialkorresp ." sagt heute,
der Ausspruch des Landtags , über die Lauendurger Frage abzu¬
stimmen, werde von Seiten der Regierung als ein verfassungs¬
widriger Eingriff in die Rechte des Königs gebührend zurückge¬
wiesen werden.

— Altona, 2t.  Jan . Die Massenversammlung gestern Abend
war sehr stark besucht. Auf der Tagesordnung stand die Bespre¬
chung der politischen Landtage . Resolutionen durften nicht gefaßt
werden ; der engere Ausschuß der Schleswig Holstein Vereine,
ressen Präsident Jessen Vorsitz! . hatte sich dazu der Landesregie¬
rung gegenüber verpflichtet . Müller , Kolb (Frankfurt ) , Metz
(Darmstadl ) , Prälvrius (Alzey) wurden jubelnd begrüßt Die
Retnerbühne war mit der Büste des Herzogs Friedrich geschmückt.
Metz belobt , fortwährend von Jubel unterbrochen , die Haltung
der Schleswig Holsteinvereine , betont die Nothwendigkeit , ein
deutsches Parlament zu erwirken , hofft , daß mit Gottes Hilfe die
verachtete öffentliche Meinung zum Strom anschwelle, der Junker-
lhum und Despotie niederreißt . Mehrere Redner dringen aus
Ständeberufung , darunter Riepen (Neumünster ) , weicher ausiührte.
die Bundesgroßmächte lönnen mit uns nicht weiter , und wir wol¬
len mit den Bundesgroßmärblen nicht weiter Großer Beifall.
Sammann aus Tönmng erhält ein Telegramm : er und 6 andere
Mitglieder des dortigen Deputirtenkollegs seien entlassen . Sam¬
mann erläutert : die Entlassenen hätten nruestens gegen den Er¬
laß des Gouverneurs (Petitionenverbot ) sich erklärt . Gurlitt
(Hurium ) b-ingt dem Herzog ein Hoch ; schließlich ein Hoch aus
die vier Gäste.

Italien . Laut Telegramm vom 22 . Jan . aus Genuaist
Prinz Okdone , der jüngste der drei Söhne Viktor Emmanuels,
diese Nacht gestorben.

Portugal . Lissabon,  16 . Jan . Zweihundert Spanier
sind entwichen , um nach Spanien zurückzukehren.

Spanten . Nach rer Paine hatte Prim nur noch 350 Mann
bei sich, als er die portugiesische Grenze überschritt ; die übrigen von
den 800 , die ibm von Aranjuez nach Orana gefolgt waren , bauen sich
auf dem Marsche unterworfen oder waren gefangen genommen wor¬
den . Es wurde Prim , der sehr niedergkschlagen und ermattet schien,
erklärt , daß er sieb in Portugal nicht aushalten dürfe . Er verlangte,
daß man ihm gestane , sich auf dem französischen Pakettoi einzu-
schiffen; es wurde ihm erwiedert . daß dieses Schiff schon abgefah¬
ren sei ; er möge sich auf dem englischen Dampfer von Souiham-
ton einschiffen, von wo er sich ja hinbegeben könne, wohin es ihm
beliebe. Tie Leute Pr ' w's werden bis auf Weiteres in Po tu-
gal internnt . — Ter Patrie geht aus Madrid  die Nachricht
zu. daß Marschall O ' Tonrull dem Generalkapitän von Katalonien
Befehl ertheilt hat , Truppe » abzusenden , um die Grenzen Weser
Provinz zu überwachet ' , zur den Fall , daß Prim , nachdem er Por¬
tugal verlassen hak, Vertrieben sollte , in Catalonien einzubringen.
Während die Truppen die Landgrenze überwachen , wird eine aus
4 Kriegsschiffen gebildete Division an der Küste von Catalonien
kreuzen

Amerika Newyork,  13 . Jan . Der Newyorker Herald
schreibt : Der Präsident beabsichtigt, eine Neubiltnng des Kabinels
vorzunebmen , wobei zwei der jetzigen Minister beebedalten wür¬
den . Es heißt , daß an die Stelle Stanton ' s Hc . Adams in
London emireten werde . Ein Be icht des GeneralstaaiSanwaltes
spricht sich für Veriagung des Davis Prozestes aus , bis die Wie¬
derherstellung der Äuiorilät der Civi bet örten in den Staaken,
wo das Verbrechen verübt wurde , staitgefunden babe Die Bläi-

jt r von Galveston sprechen davon daß «ine grcße Zahl Uwons-
j truppen an den Riogrande (mexikanische Grenze ) unterwegs sei.
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Vermischtes
Daß ein Eisenbahn ug wegen Schulden von Gerichtswegen

weggenommen wird , dürste zu den Seltenheiten gerechnet wer¬
den so geschah es aber kürzlich der nordspanischen Eisenbahnge
sellschast , der aus Antrag französische Fabrikanten ein Zug mit
Personenwagen sammr Lokomotive beim Ueberschreiten der franzö¬
sischen Grenze abgepsrindet wurde . Die Gesellschaft zahlte sofort.

(Mißerfolg eines öffentlichen Heirathsantrags ) Der Guts-
b- sitzer Hr Moriz A . in der Moldau ließ vor einiger Zeit in
mehreren der gelerensten Wiener Journale einen Heirathsantrag
einnicken Es wahrte nicht lange , und Hr . A . erhalt ein pae - ! wieder : „ Du,

aus dem Feuer — auf hoher , schwankender Leiter . Sein Auge
fiel auf die verlöschenden Gluthen des Feuers — es war also
kein Traum . Mühsam richtete er sich empor . Wieder suchte sein
Blick eine Gestalt — Nur wenige Schritte von ihm entfernt saß
Margarethe , und der Wassermüller stand neben ihr und war um
sie beschäftigt.

Starr ruhte sein Auge auf beiden . Margarethe bemerkte ihn
nicht . Ihr Antlitz war bleich , leidend.

Da ergriff seine Mutter seine Hand und bat : „ Rege dich
nicht aus , Conrad , — Du — Tu hast sie gerettet . "

Er erwiederte kein Wort , und doch hallte es laut in ihm
, : „ Du , Du hast sie gerettet I" Er hatte sich wieder nie-

fümirkrs Rtsabriescken . in welchem eine junge Witwe dem Hei - derlegrn mögen auf das Bett , die Augen schließen und trau
rächst st ' gen die Anzeige macht , daß sie ini Alter von 25 Jahren men, < wie er eine Gestalt im Arme auf schwankender Leiter
vor sechs Monaten ihren Gatten verlor , und da er ihr ein Per
mö .en von 34 000 st sowohl . sowie ein Gut in der Nähe von
Brünn testirie , sie nicht abgeneigt wäre , sich neuerdings zu ver¬
ehelichen . Ter Brambewerber wurde ferner aufgcfortert , sich,
wenn er auf die Tame reflcklire , am Neujahrsla .ie mit dem
Fn 'idzug der Nordbah » am Brunner Bahnhof einzi -finken , wo
selbst ihn ihr Onkel erwarten und beide dann auf das Gut zur
Braut fahren würden Der Brief trug die Unterschrift Amalie
v L . Hr . A kam diesem Wunsche pünktlich nach . In Brünn
angekoinmen , stellte sich ibm der angebliche Onkel der Frau Ama¬
lie v . L .. ein stattlich aussehender Mann , als Hr F änkt vor-
führte den Brautwerber in eines der ersten Hotels , und lebte mit
demselben durch zwei Tage auf hohem Fnße . Gestern als am
Tage , wo die Fahrt zur Braut angetreten werden sollte , war der

feine Hr . Onkel plötzlich verschwunden und mit ibm der Koffer
des Hrn Moriz A . in welchem sich Effekten , Juwelen und Werth
Papiere im Beirage von über t0,000 fl. befanden . Hr Moriz
A -, welcher nun est zur Einsicht gelangte , daß er das Opfer ei
nes schändlichen Gaunerstückchrns war , machte sofort die Polizei
liche Anzeige , und noch gestern Abend gelang es der Sicher
hcitsbrhörte , den Gauner hier auszusorscden und ihn in der L »o-
poldstadt im Gasthose „ >um Pfau " zu verhaften . Er Wurde so
fort dem Laiidesgericdte eingeliefert . Es ist dieß ein geiicktsbe-
kannter und schon oft abgestrafter Gauner NamenS Kellner
Sämv .tlicho Werthpapiere wurden bei ihm noch vorgef nrcn Hr
Mariz A trat andern Morgens mit schwerem Herzen , aber ohne
Braut , den Rückweg nach der Moldau an.

(Ein wissenschaftliches Nrtheil silier die Trichinen.) (Kürzlich
hat über die Trichinenkraukheil Professor Ehrenberg zu Berlin
einen Vortrag in dem Verein naturforsch , nder Freunde gehalten,
der um so schwerer in die Wagschale fällt , als Hr . Ehrenberg
eine überall anerkannte naturrorffenschaftliche Auiocirät ist Der¬
selbe bezeichnet die Trichinenkcankhür als eine früher nachweislich

niederstieg , wie er in ein Gesicht blickte , das leblos , bleich und
doch so schön war!

Auch sein Vater erfaßte jetzt seine Hand und sprach : „ Nun
Du wieder am Leben bist , Conrad — ja nun ist alles gut . Nun
mag auch niederbrennen , was noch steht ! Und sie — Margarethe
hat Dir ihr Leben zu verdanken ! Es war ein gewagtes Stück,
Junge , nun es so abgelanfen , ist es mir lieb , daß Du es voll¬
bracht hast ."

„Laß — laß , Vater, * erwiederte er halb zerstreut , denn er
s h Mnrgarethe auf sich zutreten.

Sie halte ihre Augen gesenkt . Auf ihren Wangen wareine
leichte Röche . Zögernd reichte sie ihm die Hand . „ Ihr Hab
mir das Leben gerettet — das — das werde ich nie wieder
zu michen können I" Z Das waren die ersten Worte , die sie zu
ihm sprach , leise stotternt.

Er hatte ihre Hand ersaßt und hielt sie einen Augenblick
in der seinen . Sie ziterte Margarethe schlug ihre dunkeln
Augen auf , diese begegneten seinem Blicke . Es trieb ihn , empor
zu springe » und smit Gewalt bas Mädchen an seine Brust zu
reißen — er konnte es nicht Der Wassermüller , seine Eltern
standen daneben — er ließ ihre Hand sinken und wandte sich
schwe ' gend ab.

Der Walebauer trat unwill ' g zur Seite Er hätte mögen
ruf die Erde stampfen mit dem Fuße . Der Junge blieb ihm
„ » erklärlich . Er brachte sein Leben in Gefahr , um das Mäd¬
chen zu retten , und hatte a uf ihren Dank nicht ein einziges Wort.
Das konnte er nicht begreifen.

In Margarethens Auge war eine Thräne getreten , sie mußte
sich schwer gekränkt fühlen , aber jetzt war nicht die Zeit , solchen
Empfindungen nachzuhängen.

Das Feuer war durch die herbeigeeilte Hilfe aus den näch¬
sten Dorfschaft, » fast gän -lich bewältigt , zum wenigsten war ein
weiteres Umsichgreifen desselben nicht mehr zu befürchten

Die an das Ha >8 grenzenden Stallungen waren ganz nieder¬

schon kagewcse - e und nur in sehr langen Zwischenräumen wie - ! gebrannt , von dem Hause nur das Dach und die obern Räume,

verkehrende Epidemie , die sich als solche über kurr oder lang ! Ter Waltbauer , der durch den ersten Schreck seine Fassung
eben so wieder verlieren wird , wie z B . die Kartoffel - oder
Traubenkrankheit . die Heuschreckenzügc und dergleichen ,» rhr . Hr.
Ehrenberg macht darauf aufmerksam , daß das Verschwinde » der
Lrichinentpidemle bei der fortgesetzten Ausmerksumkeit . welche die
Wissenschaft aus sie richtet , seiner Zeit leicht zu eonstaiiren sei»
wird , erklä t es bis dahin ab . r für Pflicht jedes Einzelnen , beim
Genüsse des Schweinensteisches Vorsicht zu beachten . Das sichere
Mittel , sich gegen Trichinenvergiftung zu schützen , findet er eben
falls im Karkoeben , so wie im regelrechten Rauche, « und Durch¬
pökeln . Dagegen finket er die mikioskepis be Untersuchung sebr
unsicher » da die Freiheit einzelner Körpcrthcile von Trichinen nicht
für die Reinheit der übrigen bürge,

Des Waldbaners Sohn.
nsn Friedrich - .

rFvrtserun, «. . . ... . _ _ . , .

Als er wieder zu sich kam , lag er auf Betten in dem Gar jser das Bild der größten Unordnung und Zerstörung darbot.
ten , Seine Eltern standen neben ihm , nnb seine Mittler schrie Der Anblick nach einem Feuer macht immer einen traurigeren Cm-

sreudig auf , als er die Augen öffnete . Wie ein Traum lag es druck , als das Feuer selbst . (Fors . sorgt .)

,n seiner Erinnerung . Ihm war,  als habe er sie gerettet , — l

E Aedigin , gcrrvckt und verlegt von A GelschIäger.

verloren . hatte sie jetzt vollständig wieder gewonnen . Er war
auff ' llend ruhig Gegen den Schaden , welchen das Feuer ange-
ncbtet batte , war er völlig gedeckt , weil er sein ganzes Gehöft in
linec Feuerversicherung eingekaust batte , und ohnehin mit dem
Plane umging , sein Wohnhaus im nächsten Jahre neu zu bauen.

Wie das Feuer in dem Stalle hatte entstehen können , blieb
ihm ein Näihsel Eine Nachlässigkeit oder ein Versehen war nicht
möglich und an eine mnthwillige Brandlegung mochte er auch
nicht denken.

Mit Conrad sprach er darüber nrcht . Der faß m Gedanken
versunken noch immer in dem Garten , scheinbar thcilnahmlos

gegen Alles , was um ihn verging.
Der Morgen war bereingebrocben . Die zur Hilfe herbeige¬

eilten Bewohner der nahe » Ortschaften batten sich fast sämmtlich
wieder beimbegebe » , weil das Feuer keine Gefahr mehr darbot.
Es war wi .der ruhiger auf dem Waldhose geworden , obschon die-
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